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Liebe Freunde der Mobilitätswende 

Wir präsentieren euch den vierten Newsletter des VCD Bochum-Gelsenkirchen-Herne. 
 
Wenn euch unser Newsletter gefällt, dann macht ihn bekannt bei euren Freunden und Bekannten. 

Ihr könnt euch über die Emailadresse info@vcd-bochum.de für unseren Newsletter anmelden und auch 
abmelden. Ein Anmeldeformular, wie ihr es von anderen Newslettern kennt, ist in Arbeit, und wird auf 
unserer Internetseite https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/ erreichbar sein. 

Jetzt wünschen wir viel Spaß mit unserem Newsletter 

Karl-Heinz Hüsing 
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Bochum, Gelsenkirchen, Herne 2023 
fußgängerfreundlich? 

Mehr Platz für Fuß und Rad - sieht man es schon im Stadtgebiet? Was 
die Radwege angeht, kann man Verbesserungen feststellen, insbeson-
dere wenn komplette Straßen oder Abschnitte neu geplant und umge-
baut werden - bei aller berechtigten Kritik im Detail. Aber zu Fuß? Da 
ist noch ganz viel Handlungsbedarf, meint der VCD. 

Mit dem Beitritt zur landesweiten Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 
und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise (AGFS) hat 

sich etwa die Stadt Bochum verpflichtet, umfassende Verbesserungen in diesen Bereichen vorzunehmen – 
also auch für Fußgänger*innen. Die Realität jenseits der wenigen Fußgängerzonen sieht aber vielfach noch 
so aus: zugeparkte Gehwege, der verbleibende Platz reicht nicht mal mehr dafür aus, dass sich zwei 
Personen begegnen können – von Menschen mit Kinderwagen, Rollator oder im Rollstuhl gar nicht zu 
reden. Viel zu tun also im Jahr 2023 (und darüber hinaus). Anregungen dazu gerne an info@vcd-bochum.de. 

 

Stadt Bochum duldet seit Jahren Falschparken - 
gilt der Rechtsstaat auch für Autofahrer:innen? 

Ein Haupthindernis für die Verkehrswende z.B. mit ausreichendem Platz 
für den Fuß- und Radverkehr sind parkende Autos am Straßenrand, zum 
Teil sogar ganz oder halb auf dem Gehweg, wie man an vielen Stellen im 
Stadtgebiet beobachten kann. Wenn die Mindestbreiten für Rad und Fuß 
eingehalten werden können, mag man auch im Einzelfall Parken am 
Straßenrand zulassen, etwa zwischen Straßenbäumen. Das sollte dann 
aber auch so ausgewiesen werden. Grundsätzlich aber sollten private Pkw 
auf privatem Grund stehen, meint der VCD. Das ist zum Teil sicher nicht 
möglich – wegen fehlender Stellplätze oder weil viele meinen, sie 
müssten zwei oder noch mehr Pkw haben oder vorhandene Garagen nicht 
für ihre Pkw nutzen. Dann wäre die kostenpflichtige Quartiersgarage das 
Mittel der Wahl. 

Sendet gerne Fotos mit Ortsangabe zu parkenden Fahrzeugen, die Gehen einschränken, an info@vcd-
bochum.de 

 

Podiumsdiskussion zum Radverkehr in Bochum 

In der vollen Quartiershalle der Kofabrik diskutierten am 25.1. über 80 
Menschen zusammen mit der Moderatorin Prof. Sigrid Graumann 
(Rektorin Evangelische Hochschule Bochum) sowie Martina Schnell 
(Die SPD im Rat),  Raphael Dittert (Die Grünen im Rat) und Marek 
Nierychlo (Radwende Bochum) über die schwierige Situation des 
Radverkehrs in Bochum. Die Politiker:innen zeigten Verständnis, 
äußerten selber Unzufriedenheit mit der Situation. Ein Schwerpunkt 
des Abends waren die massenhaft geduldeten Verkehrsverstöße durch 

illegales Parken. Viele Anwesenden forderten die Politik auf die STVO durchzusetzen. Parkmarkierungen 
auf Gehwegen bei Restbreite unter 250 cm müssen entfernt werden.  
Am Ende waren sich alle Teilnehmer:innen einig, dieses Veranstaltungsformat fortzusetzen 



Winter Bike To Work Day am 10.2. 

Der Internationale Winter Bike To Work Day wird in diesem Jahr 
erstmals auch in Bochum gefeiert. 
Dazu plant die Radwende Bochum eine sogenannte "Rad Dankstelle" 
einzurichten (in der Nähe des Rathauses an der Ecke Bongardstraße zu 
Hans- Böckler-Straße von 13 bis 18). Der Aktionstag wird im Sinne 

eines ganzjährigen Alltagspendeln mit dem Rad zur Arbeit (Schule etc.) begangen. Damit verbunden ist die 
Forderung nach gut gereinigten, sicheren und beleuchteten Radwegen. 
In erster Linie soll mit der Dankstelle Radfahrer:innen, die ganzjährig klimafreundlich das Rad benutzen, 
gedankt werden. Dazu wird Radwende an einem Stand Kaffee und Tee sowie Plätzchen für radfahrende 
Bochumer:innen anbieten. Dort hilft die Radwerkstatt Velotopia zudem bei kleinen Reparaturen. 
Der VCD Bochum/Gelsenkirchen/Herne unterstützt die Aktion. 

 

Bochum bekommt 2023 RE41 nach Recklinghausen 

Lange hat es gedauert. Jetzt soll die direkte Bahnverbindung von 
Bochum nach Recklinghausen Realität werden. 
20 bzw. 35 Minuten inklusive Umsteigen braucht es aktuell für eine 
Fahrt mit der Bahn vom Bochumer Hauptbahnhof nach Recklinghau-
sen. Mit der neuen Bahnlinie reduziert sich die Fahrzeit auf ca. 20 
Minuten. Der RE41 soll damit ab Juni 2023 einen Vorteil für Pend-
ler:innen bringen. Zwischen 5 und 23 Uhr fährt der Zug stündlich von 
Bochum bis nach Haltern. Der  nächste Halt nach Bochum Hbf ist 
allerdings erst Recklinghausen-Süd. Durch die neue Linie RE41 werden  
die Abfahrten der RB 46 ("Glückauf-Bahn") nach Gelsenkirchen 
verschoben. Dadurch verschlechtert sich die Umsteigemöglichkeit nach 
Dorsten in Wanne-Eickel Hbf. 

 

Deutschlandticket: VCD fordert einheitliche Sozial- 

und Jugend-Tarife und regionale Zusatznutzen 

Das 49-Euro-Ticket ist ein großer Fortschritt, doch für viele ist es zu 
teuer. Einige Länder wie Bayern, Berlin, Hessen und das Saarland 
reagieren bereits; doch leider entsteht dadurch ein neuer Flicken-
teppich: In Berlin und Hessen ein Sozialticket – zu unterschiedlichen 
Preisen und nur lokal gültig; im Saarland ein ermäßigtes Deutschland-
ticket für die Jugend – bundesweit gültig. Der VCD appelliert deshalb 
an die Länder, ein neues Wirrwarr zu verhindern und einheitliche 
Ermäßigungstarife einzuführen. 

 Noch offen ist auch die Frage von Zusatznutzen wie bei den heutigen Monatsabos (z:B. Mitnahme von 
Fahrrad und Personen abends und am Wochenende beim Ticket 2000 im VRR). Da hier eine bundesweite 
Lösung auf absehbare Zeit nicht zu erwarten ist, forder der VCD Zusatznutzen mit Aufpreis landesweit. 
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/deutschlandticket-vcd-fordert-einheitliche-sozial-
und-jugend-tarife-statt-neuen-flickenteppichs 



Planungsbeschleunigung: Klimaschutz darf nicht 

dem Autobahnbau geopfert werden – für eine 

zukunftsfähige und nachhaltige Verkehrswende! 

Wenn die Bundesregierung ihre eigenen Ziele ernstnähme, müsste sie 
die Infrastruktur für nachhaltige Mobilität ausbauen und die 
Dekarbonisierung des Verkehrs fördern. So haben es SPD, Grüne und 
FDP auch in ihrem Koalitionsvertrag vereinbart. Dies hieße, Erhalt 

und Ausbau des klimafreundlichen Bahnsystems müssten Priorität bekommen bei Investitionen in die 
Bundesverkehrswege und bei allen erforderlichen Personal- und sonstigen Ressourcen für schnelle 
Genehmigungen. So hat es die Beschleunigungskommission Schiene vorgeschlagen, die dem Bahnausbau – 
wie dem Ausbau der Erneuerbaren Energien – den gesetzlichen Status „im überragenden öffentlichen 
Interesse und der öffentlichen Sicherheit dienend“ zubilligen will. 
Doch Minister Wissing plant faktisch genau das Gegenteil: Er will jetzt auch Autobahnen diesen Status 
geben, um die vielen Straßenbauprojekte des Bundesverkehrswegeplans zu beschleunigen. Er begründet dies 
mit angeblich drohenden Versorgungsengpässen und der Infrastruktur für Militärtransporte – in Wahrheit 
soll das bloß Ängste schüren, um den Klimaschutz im Verkehr vollends dem Autobahn-Ausbauwahn zu 
opfern. Auf diese Art und Weise würde schließlich gar nichts beschleunigt, denn die Personal- und 
Planungsressourcen sind sehr begrenzt, sie werden für den Bahnausbau benötigt. 
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/planungsbeschleunigung-der-klimaschutz-darf-nicht-
dem-autobahnbau-geopfert-werden-fuer-eine-zukunftsfaehige-und-nachhaltige-verkehrswende 

 

Die neue fairkehr des VCD ist erschienen 

Der Güterverkehr wächst – und rollt in Deutschland vor allem per 
Diesel-Lkw über die Straße. Das belastet Menschen, Klima und 
Umwelt schwer. Es gibt bessere Wege: kürzere Lieferketten, neue 
Antriebe und mehr Güter auf die umweltfreundliche Schiene.  

Alle VCD-Mitglieder bekommen die fairkehr fünfmal im Jahr 
kostenlos per Post. 
Die neue Ausgabe und auch alle älteren Ausgaben können auf der 
Internetseite des VCD angesehen werden:  
https://www.fairkehr-magazin.de/aktuelle-ausgabe/ 
https://www.fairkehr-magazin.de/archiv/ 

 

 

…und zum Schluss: 

Die Aktiven des VCD in Bochum, Gelsenkirchen und Herne treffen sich monatlich am 2. Montag im Monat 
um 19:30 Uhr, jetzt wieder in Präsenz im Umweltzentrum Bochum in der Alsenstraße 27.  
Wenn ihr Interesse habt, meldet euch per Mail an: info@vcd-bochum.de 

Wer Mitglied im VCD werden möchte, kann das hier tun: 
https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/mitgliedschaft/mitglied-werden/ 

Wer diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchte, schreibe eine Mail an info@vcd-bochum.de 


